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Natürliche Wege für das Regenwasser im VIVAWEST- 
Mehrgenerationenquartier „Johanniskirchgärten“

WASSER

Wasser 
ist Leben!

Toller Nutzen: Im Rahmen der 
naturnahen Bewirtschaftung wird  

das Regenwasser wieder dem  
natürlichen Wasserkreislauf zuge-
führt. Zum Schutz des Wassers  

verzichten die Anwohner  
dafür auf einige starke 

Reinigungsmittel.

Dach liefert 
Abfluss

Zufluss über 
offene Rinne

Becken
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Ein umweltfreundliches Regenwasserkonzept 
sorgt hier für ein angenehmes Wohnumfeld und  
ein gesundes Mikroklima: Auf ca. 60 % des rund  
3 ha großen Johanniskirchgärten-Quartiers kann  
Regenwasser naturnah bewirtschaftet werden – 

d. h., es fließt nicht in die Kanalisation. Dies 
setzt gestalterische Akzente im gemeinschaft-
lich genutzten Innenhof. Durch offene Boden– 
rinnen gelangt das Regenwasser von den  
Dächern in ein bepflanztes Wasserbecken.  
 
Überschüssiges Wasser wird von dort in  
flache Mulden auf dem Gelände geleitet,  
in denen es dann versickert.  
 
Ein weiterer Vorteil für die Mieter: Es fallen 
keine Abwassergebühren für das Regen- 
wasser an.

„Das Wasser sollte auf dem eigenen Grund-
stück versickert werden. Das erspart den 
Mietern Abwasserkosten und bietet Möglich-
keiten für eine schöne Raumgestaltung.“
(Michel Famulicki, Architekt des Quartiers)
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